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HOCHWOLKERSDORF Die Ge-
meinde Hochwolkersdorf hat
mit der Umsetzung des Projekts
„Generationenspielplatz“ be-
gonnen. Seit Montag derVorwo-
che sind die Bagger auf der
1.800 Quadratmeter großen
Wiese im Ortszentrum mit den
notwendigen Erdarbeiten be-
schäftigt. In den kommenden
Monaten soll hier ein Treff-
punkt für Jung und Alt entste-
hen.

Bevor die Arbeiten am künf-
tigen Generationenspielplatz
beginnen konnten, wurden be-
reits dieWünsche der Kinder so-
wie der Jugend und der älteren

Ein Treffpunkt
für Jung und Alt
Generationenspielplatz mit Naschecke,
Spielelementen und historischen Tafeln.

Generation erhoben. Bei der
Umsetzung der Ideen bekam die
Gemeinde jetzt Unterstützung
von Rudolf Wagner, einem vom
Land NÖ beauftragten Planer.

Auf das Ergebnis kann man
jedenfalls gespannt sein. Denn
ein Blick auf die Skizzen zeigt,
dass so manches anders sein
wird als auf herkömmlichen
Spielplätzen. Neben der übli-
chen Ausstattung mit einer
Sandkiste, die zur Standardaus-
rüstung eines jeden Spielplatzes
gehört, und einem „Dschungel“
mit Kletterturm wird es ein bo-
dennahes und damit weitge-
hend barrierefreies Trampolin

geben. Ebenfalls ein Highlight:
ein grünes Klassenzimmer mit
Baumstämmen zum Sitzen und
ein Mehrgenerationen-Spielge-
rät, eventuell eine russische Ke-
gelbahn. Weiters viele Sitz- und
Liegeplätze mit Pergolas oder
Bäumen als Schattenspender,
die die Gäste aller Altersklassen
zu einem gemütlichen Plau-
scherl einladen sollen. Mittig
soll ein zentraler Platz mit Frie-
denstafeln, die von drei Histori-
kerin ausgearbeitet werden,
entstehen. Sie sollen unter an-
derem auf die besondere Ge-
schichte Hochwolkersdorfs als
Wiege der Zweiten Republik
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hinweisen. Auch, was die Be-
pflanzung sowie die „Nasch-
ecke“ betrifft, hat man sich et-
was überlegt. „Jede Pflanze
muss einen Nutzen haben.
Wenn sie keine essbaren Früch-
te hat, muss sie einen Schatten
werfen. Gepflanzt wird gemein-
sam mit den Kindern“, erklärt
Geschäftsführende Gemeinde-
rätin Daniela Karuza (ÖVP-Liste
„Hoch“). Besonderes Augen-
merk wird außerdem auf eine
leichte Begehbarkeit gelegt. Und
der Platz soll lebendig bleiben:
„Er soll Jahr für Jahr eine Verän-
derung erfahren“, gibt Karuza
einen Ausblick.

 Daniela Karuza mit Tourismusobmann Franz Ponweiser, der sich mit einer
Geldspende einstellte, der ebenfalls mit der Gestaltung befasste Gemeinderat
Johann Waldherr (ÖVP-Liste „Hoch“) mit Landesplaner Rudolf Wagner
sowie SPÖ-Gemeinderat Johann Baumgartner, der unentgeltlich mithilft.
Foto: Franz Stangl
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Mit Vizepräsident
im Austausch
KRUMBACH Auf Initiative des
Krumbacher Ortsbauernrates
fand ein Hofgespräch am Alpa-
kahof der Familie Reisenbauer
statt. Als Hauptreferenten
konnte Obmann Johann Stickel-
berger den Vizepräsidenten der
Landwirtschaftskammer, Lo-
renz Mayer, gewinnen. Dieser
berichtete seitens der Interes-
senvertretung über aktuelle
landwirtschaftliche Themen.
Rund 50 Bäuerinnen und
Bauern waren der Einladung
gefolgt. Die Gastgeber Martina
und Andreas Reisenbauer ge-
währten nach dem Gespräch
mit Mayer noch einen Einblick
in ihre Arbeit mit den Alpakas
am Hof.

Brücke über den
Zöbernbach saniert
KIRCHSCHLAG Die Arbeiten an
der Brücke über den Zöbern-
bach sind abgeschlossen. Zu
den wesentlichen Arbeiten zähl-
ten die Erneuerung der Abdich-
tung und des Fahrbahnbelages

sowie die Herstellung neuer
Randbalken und Geländer. Die
Arbeiten wurden von der Stra-
bag AG ausgeführt, die Kosten
von rund 335.000 Euro trägt das
Land. Wesentliche Teile der
1982 errichteten Brücke wiesen
Schäden auf und entsprachen
nicht heutigen Standards.

Kunstausstellung
im Vereinshaus
WIESMATH Kunstschaffende aus
der Gemeinde organisieren die
Ausstellung „Kreatives Wies-
math“, die vom 15. bis 17. Sep-
tember im Vereinshaus zu be-
sichtigen ist. Eröffnet wird sie
am Freitag, den 15. September,
um 19 Uhr. Die Ausstellung
kann noch am Samstag, 16., und
Sonntag, 17. September, von 10
bis 18 Uhr, besucht werden.

„Mini & Claus“
treten auf
WIESMATH Die Regionalgruppe
des Blinden- und Sehbehinder-
tenverbandes lädt zu einer
Benefiz-Veranstaltung. Für den
23. September, 19 Uhr, konnten
sie „Mini & Claus“ für einen Auf-
tritt im Vereinshaus gewinnen.
Karten: 0676/7166511 oder
0676/9553856.

 Gerhard Hofleitner (Straßenmeisterei Aspang), Rupert Erlach (Leiter
der Straßenmeisterei Aspang), Alois Leeb (NÖ Straßendienst), Bürgermeister
Karl Kager (ÖVP), FPÖ-Landtagsmandatar Philipp Gerstenmayer, Klaus
Längauer (Leiter der NÖ Straßenbauabteilung Wr. Neustadt), Vizebür-
germeister Bernhard Pürrer (ÖVP) und Robert Handler (Straßenmeisterei
Aspang).
Foto: NÖ STD


Ex-Korrespondentin las vor
KIRCHSCHLAG „Omas Bankraub“ ist der Titel des neuesten Romans
von Susanne Scholl, frühere Russland-Korrespondentin des ORF.
Die Lesung fand im Pfarrzentrum statt. Am Foto: Monika Schwarz,
Erika Bleier-Blum, Christine Schabl, Ingrid Riegler, Susanne Scholl,
Pfarrer Thomas Marosch, Gertrude Riegler und Anna Karina Sulzmann.
Foto: Franz Stangl


Neue Sportanlage für Ort
BAD SCHÖNAU Die Gemeinde errichtet am bestehenden Tennisplatz
im Ort eine Padel-Tennis-Anlage. Schon in wenigen Wochen soll die
neue Sportanlage fertiggestellt sein. Am Foto: Markus Pürrer (Firma
Handler-Bau), Polier Reinhard Körner, Tennisclub-Obfrau Irene
Ungerböck und Bürgermeister Feri Schwarz (ÖVP).
Foto: Gemeinde Bad Schönau

WIESMATH In einer bemerkens-
werten Zusammenarbeit haben
die Jugendlichen der 3A einen
leerstehenden Raum der Mittel-
schule im Zuge des Werkunter-
richts zum Zeichensaal umge-
staltet. Unter der Anleitung
ihrer Lehrerin Laura Schindler
und den malerischen und tech-
nischen Fähigkeiten der Schü-
ler, verwandelte sich der Raum
in einen inspirierenden Ort für
Kunst und Design. Die Wände
erstrahlen nun in lebendigen
Farben und sind mit diversen
Kunstwerken geschmückt. „Ein
Projekt, welches sich positiv auf
die künstlerische Entfaltung
auswirkt, aber auch den Aus-
tausch und das gemeinsame
Lernen fördert“, so Direktor
Andreas Mühlhofer.

Zeichensaal
gestaltet
Leerstehender Raum
wurde von Jugendlichen
und Lehrerin adaptiert.

MITTELSCHULE

HOLLENTHON Die vier Ortsein-
fahrten der Gemeinde sollen in
den kommenden Monaten ein-
ladender gestaltet werden.

Eine Arbeitsgruppe be-
stehend aus den Gemeinderäten
Peter Wagenhofer (SPÖ), Elisa-
beth Schabauer und Birgit Reis-
ner (beide ÖVP) nahm sich die-
ser Aufgabe an und machte ge-
meinsam mit Kunstschlosser
Reinhard Schwarz aus Wies-
math den Entwurf einer Will-
kommenstafel, den sie jetzt dem
Gemeinderat präsentierten.

Die voraussichtlich zwei
mal zwei Meter große Tafel aus
verschiedenen Metallen wird
eine Tanne sowie einen Basilisk
- beides ist im Gemeindewap-
pen enthalten - zeigen und eine
Beleuchtung haben.

Vier neue Tafeln geplant
Arbeitsgruppe präsentierte Entwurf für Beschilderung an den
Ortseinfahrten gemeinsam mit Kunstschlosser Reinhard Schwarz.
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 Die Arbeitsgruppe mit Elisabeth Schabauer, Birgit Reisner und Peter
Wagenhofer vor dem Bildschirm mit dem Entwurf einer solchen Tafel.
Foto: Franz Stangl


